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Wenzenbach. Der Festspiel-
verein Wenzenbach lädt am
Samstag um 17 Uhr auf den Ab-
bachhof bei Wenzenbach zu
einem Laternenzug ein. Das al-
te Gehöft mit seiner romani-
schen Wehrkapelle bietet
einen stimmungsvollen Hin-
tergrund für die Veranstaltung.

In den weitläufigen Gebäu-
den befinden sich nicht nur die
beiden Bühnen des Festspiel-
vereins. Sie sind darüber hi-
naus auch das Zuhause der vie-
len Tiere, die dort gehalten
werden. Man findet hier nicht
nur vier Pferde und eine bunte

Laternenzug am Abbachhof
Kaninchenbande, sondern
auch verschiedenste Arten von
Hühnern, eine fröhliche Pfau-
enfamilie, einige Kanarienvö-
gel, eine Schar Zebrafinken
und mehrere Lockentauben
vor.

Wie immer beim Martinsfest
auf dem Abbachhof steht das
gemeinsame Singen im Vor-
dergrund, und auch in diesem
Jahr bekommen die Besucher
Gelegenheit, ihre Stimmen
kräftig mit einzubringen. Eine
Anmeldung ist nicht nötig, der
Eintritt ist frei, die Strecke ist
barrierefrei.

Von Stefan Eigenstetter

Kürn. Am letzten Oktoberwo-
chenende startete der Theater-
verein in Kürn seine Herbstauf-
führungen. Im Stück mit dem
Titel „Gespenstermacher“ ging
es sehr bayrisch zu. Die vielen
Proben, die Spielleiterin Eva
Hagl angesetzt hatte, wurden
offensichtlich effizient gestal-
tet, denn die Aufführungen wa-
ren sehr gekonnt inszeniert.
Der Theatersaal war bei jeder
Aufführung ausverkauft.

Vorsitzender Werner Fischer
berichtete bei der Vorstellung
der Schauspieler, dass es dies-
mal nicht einfach gewesen sei,
sofort alle Rollen zu besetzen.
Trotzdem sei der Theaterver-
ein fündig geworden und habe
mit dem jungen Tim Eigenstet-
ter auch einen Nachwuchs-
schauspieler gewonnen.

Spannung lag in der Luft, als
im Theatersaal gleich zu Be-

Die Laienspieler sorgen in dem Stück „Gespenstermacher“ für viel Gelächter und noch mehr Szenenapplaus

Fulminanter Theaterauftakt in Kürn

ginn Nebel aufstieg. Der Drei-
akter begann in der Gaststube
der Moorwirtin, in der sich
nach einer Beerdigung die To-
tengräber Schippe (Christian
Kalesse) und Schaufe (Dieter
Reisinger) zu Wirtin Rosa (Stef-
fi Hartel) und Dorfschrulle Phi-
lomena (Manuela Kalesse) ge-
sellten. Unruhig wurde es im
Dorf, als der Knecht Leo (Tim
Eigenstetter), der auf dem Hof
der reichen Witwe Veichtl (Ka-
tharina Sattler) angestellt ist,
einen Brief vom Amt bekam.
Der Brief war für Schippe und
Schaufe bestimmt, die aber
nicht lesen können. Deshalb
ging der Brief an den Knecht,
der den beiden verkündete,
dass sie künftig nicht mehr mo-
natlich bezahlt werden, son-
dern von Prämien je Begräbnis
leben müssen.

Diese Nachricht kam über-
haupt nicht gut an und schrie
nach neuen Ideen. Zudem galt

es für die die Moorwirtin, ihren
langjährigen Zwist mit der rei-
chen Witwe Veichtl auszutra-
gen, denn beide Weiber inte-
ressieren sich für den stattli-
chen Junggesellen Schuaster-

Jackl (Markus Wolf). Dieser
wiederum konnte sich aber für
keine der beiden erwärmen.
Bei all dem Trubel fiel den zwei
Totengräbern auch noch eine
Weinflasche mit Gift in die

Hände. Das hatte Folgen, in
denen es um eine Wirtshaus-
übernahme, die Liebe, Dorfge-
spenster und einen Heiratsan-
trag ging.

Als Souffleur war Toni Gott-
meier im Einsatz, Antonia Gri-
go zeichnete für die Requisiten
verantwortlich. Um die Mas-
ken kümmerten sich Uli Cipcer
und Gitta Royes. Und für das
leibliche Wohl in den Pausen
sorgten Harald Royes und Hans
Cipcer mit ihrem Helferteam.

„Wirklich toll!“ oder „Immer
wieder kommen wir gerne
nach Kürn“: So lauteten Kom-
mentare von Zuschauern an
der Weinbar. Während der Vor-
führungen gab es viel Geläch-
ter und noch mehr Szenenap-
plaus. Eva Hagl merkte man die
Erleichterung an, dass ihr Dar-
stellerteam in den Vorstellun-
gen hervorragend ablieferte
und das Stück beim Publikum
so gut ankam.

Regenstauf. Der Polizeihaupt-
kommissar Albert Brück ist seit
1. November als stellvertreten-
der Dienststellenleiter zurück
bei der Polizeiinspektion Re-
genstauf. Zeitgleich mit dem
„alten“ Mitarbeiter erhielt die
Dienststelle ein neues Dienst-
fahrzeug, einen Audi Q5, mit
dem die Regenstaufer Polizei-
beamten künftig auf Streife ge-
hen.

Nach acht Monaten als stell-
vertretender Leiter des Präsi-
dialbüros im Polizeipräsidium
Oberpfalz kehrte Brück zurück
zu seiner Dienststelle im nörd-

Albert Brück zurück in Regenstauf

lichen Landkreis Regensburg,
wo er nun wieder als Vertreter
von Dienststellenleiter EPHK
Ludwig Hastreiter tätig ist. Der
Wechsel ins Polizeipräsidium

war erforderlich geworden, da
es im Bereich der Leitung des
Präsidialbüros zu einem perso-
nellen Engpass gekommen war
und Brück durch seine ehema-
lige Tätigkeit als Pressespre-
cher die erforderlichen Erfah-
rungen für diese Position hatte.

Während der Abwesenheit
von Albert Brück übernahm
unter anderem Polizeihaupt-
kommissar Florian Beck die
Funktion als stellvertretender
Dienststellenleiter im Rahmen
seines Auswahlverfahrens für
das Spitzenamt in der 3. Quali-
fikationsebene.

Von Andrea Leopold

Pielenhofen. Der Gesetzgeber
fordert von den Kommunen
flächendeckend die Einfüh-
rung einer Wärmeplanung,
auch in Gemeinden unter
10 000 Einwohnern. Für solch
kleine Gebiete gibt es ein ver-
einfachtes Verfahren mit redu-
zierten Anforderungen und
mit Kooperationsmodellen.
Die Wärmepläne sollen
deutschlandweit spätestens
bis Mitte 2028 erstellt werden.
Auch der Gemeinderat Pielen-
hofen befasst sich in seiner
jüngsten Sitzung mit dieser
Planung.

Das Bundesgesetz wird nach
Angaben der Verwaltung keine
Zuständigkeiten festlegen. Die
Wärmeplanung ist eine strate-
gische Planung ohne rechtli-
che Außenwirkung. Erst durch
eine zusätzliche Entscheidung
der „zuständigen Stelle“, bei
der die Wärmepläne zu berück-
sichtigen sind, werden Teilge-
biete mit Außenwirkung als
Wärmenetzgebiet oder Was-
serstoffnetzgebiet ausgewie-

Pielenhofen plant ein Nahwärmenetz

sen. Ein erstes unverbindliches
Angebot der Energieagentur
Regensburg zur Erstellung
einer kommunalen Wärmepla-
nung für Pielenhofen beläuft
sich auf 33 800 Euro.

Fragebogen für Anwohner

Bürgermeister Rudolf Gruber
berichtete, dass im Zusam-
menhang mit der geplanten
kommunalen Wärmeplanung
die Firma Wittl beabsichtigt,
ein Blockheizkraftwerk zu bau-
en. Über ein Nahwärmenetz
könnten an dieses Kraftwerk
auch Nachbargebäude ange-
schlossen werden. In den
nächsten Tagen wird ein ge-
meindliches Schreiben mit
Fragebogen an die Anwohner
südlich der Forststraße ge-
schickt, in dem abgefragt wird,
ob Interesse besteht, an ein sol-
ches Nahwärmenetz anzu-
schließen.

Auf Nachfrage bei Eva Wittl
erklärte diese: „Ursprünglich
wollten wir nur für uns planen,
mit Pellets oder Hackschnit-
zeln. Der Energieberater vor

Die Firma Wittl errichtet ein Blockheizkraftwerk und könnte auch Nachbarn anschließen

Ort gab uns dann den Tipp,
einen zusätzlichen Kessel
dranzuhängen und ein Nah-
wärmekonzept zu erarbeiten.“
Jetzt werde die Anzahl der
möglichen Haushalte abge-
fragt und man müsse sehen,
wie weit die Leitungslänge
reicht. „Mit einem Kaskaden-
system wird ein zusätzliches
Heizelement mit angebaut“.
Laut Wittl wird es eine Infover-
anstaltung geben, die die Ener-
gieagentur Regensburg mode-
rieren wird. Im Augenblick ste-
cke die Planung jedoch noch in
den Kinderschuhen.

Der Gemeinderat beschloss
grundsätzlich die Erstellung
einer kommunalen Wärmepla-
nung für Pielenhofen. Bürger-
meister und Verwaltung wer-
den ermächtigt, hierfür die ers-
ten Schritte einzuleiten. Ziel ist
eine Antragstellung bis Ende
2023, um eine hohe Förderquo-
te von 90 Prozent zu erreichen.

Ein weiteres Thema in der
Sitzung war die aktuelle Hun-
desteuersatzung der Gemein-
de. Diese stammt aus dem Jahr
2007 und musste in einigen for-

mellen Punkten überarbeitet
werden. Im Rahmen der Über-
arbeitung wurde auch ein Ver-
gleich mit Hundesteuersätzen
anderer Gemeinden angestellt.
Dabei fiel auf, dass Pielenhofen
im Vergleich mit anderen Ge-
meinden einen niedrigen Hun-
desteuersatz hat.

Hundesteuer steigt

Auf Vorschlag der Verwaltung
könnte die Hundesteuer pro
Hund auf 40 bis 50 Euro erhöht
werden und für Kampfhunde
ein Betrag von 500 Euro festge-
setzt werden. Zurzeit sind 117
Hunde in der Gemeinde Pie-
lenhofen gemeldet, darunter
sind keine Kampfhunde. Hun-
de, die in Einöden und Weilern
gehalten werden, sind steuer-
ermäßigt. Steuerbefreit sind
Hunde, die für die gewerbliche
oder hauptberufliche Tätigkeit
des Halters notwendig sind.
Ein Abschnitt in der Satzung
sorgte für Schmunzeln. Dort
steht zu lesen: „Tritt an die Stel-
le eines verendeten oder getö-
teten Hundes, für den die

Steuerpflicht besteht, bei dem-
selben Halter ein anderer
Hund, so entsteht für das lau-
fende Steuerjahr keine neue
Steuerpflicht.“ Der Gemeinde-
rat beschloss folgende Neue-
rungen für die Hundesteuer-
satzung. Der Satz pro Hund
wird auf 50 Euro festgesetzt,
Besitzer von Kampfhunden
zahlen 500 Euro Steuer.

Bürgermeister Gruber teilte
mit, dass das Landratsamt die
Bushaltestellen in Reinhards-
leiten und Rohrdorf leider die-
ses Jahr nicht mehr fertigstel-
len könne. Die Baufirma habe
jedoch zugesichert, die Maß-
nahme im Frühjahr 2024 zu
den ausgeschriebenen Preisen
durchzuführen. Die Haltestelle
in Reinhardsleiten wird um ei-
nige Meter verlegt, sodass die
Kinder nicht direkt an der
Kreisstraße warten müssen. In
Rohrdorf hat der Landkreis be-
reits eine provisorische größe-
re Abstellfläche errichtet. Zu-
künftig werden laut RVV so-
wohl Freiung 1 als auch Frei-
ung 2 als Bushaltestellen in bei-
den Richtungen bedient.

Die Bernhardswalder Schwoazwihrlbergsänger feierten mit einem Jubiläumssitzweil im Landgasthof Lingauer ihren 25. Geburtstag (Foto: Peter Luft). Es kamen 200
Gäste, teilweise in Tracht und Dirndl, in den herbstlich geschmückten Saal, in dem es recht eng wurde. Zum Jubiläum hatte der Jubelmännerchor vier Musik- und
Gesangsgruppen eingeladen, die mit neuem Liedgut und musikalischen Sondergrüßen aufwarteten. Die Hobbykünstler gaben ihr Bestes und das Publikum belohnte
die Auftritte mit viel Applaus. „Das volle Haus ist unser Lohn“, sagte Josef Kelnhofer bei der Eröffnung des Geburtstagsfests. Der Vorsitzende und Moderator des
vierstündigen Abends erinnerte an die Geburtsstunde der Schwoazwihrlbergsänger. Als Überraschungsgast sang Bernd Stoiber mit seinem Bandoneum Evergreens.
„Wir haben bewegte Zeiten. Da tut uns Brauchtum und Volksmusik gut“, gratulierte Bürgermeister Florian Obermeier zum Jubiläum. llu

200 Gäste gratulieren den SchwoazwihrlbergsängernREGENSTAUF
DARC Ortsverband U29: Mor-
gen, 19.30 Uhr, OV-Abend in
der Sportgaststätte, Bayernstr.
23; an Funktechnik Interessier-
te willkommen
TB/ASV Fitness: Heute Ganz-
körpertraining mit Lydia von
17.30 bis 18.30 Uhr, Fitmix mit
Barbaraum18.30UhrundKett-
leballtraining mit Marion um 18
Uhr, jeweils in der Turnhalle der
Mittelschule; Yogilates mit Do-
rothea von 17.30 bis 18.45 Uhr
im Thomas Wiser Haus
Stammtisch Tea Time Table:
Samstag,15Uhr, imRestaurant
Valentinsbad, Regentalstr. 13,
es wird ausschließlich englisch
gesprochen
Almenrausch Diesenbach:
Ergebnis vomGauliga Runden-
wettkampf: Diesen-
bach 3 gegen Diesenbach 2
1329:1403, Daniel Neugebauer
369; Eichenlaub Karl-
stein 1 gegen Diesenbach 1
1468:1343, Luca Riepl 370
CSU Diesenbach: Heute,
19.30 Uhr, Monatsversamm-
lung in den "Diesenbacher Bür-
gerstuben" (ehem. Sportgast-
stätte) mit Bericht aus dem
Marktrat
Pfarrei Steinsberg: Samstag,
11 Uhr, Grillfest für Senioren,
anschließend Kaffee und Ku-
chen im Alten Schulhaus, ge-
sponsert vomStammtisch „Die
Alte Garde“

BERNHARDSWALD
Theater Kürn: Montag, 17 bis
18Uhr, Karten für die Veranstal-
tungmit Josef „Bäff“ Piendl am
18.11. im Theatersaal Kürn
unter Tel. (0 94 07) 32 50, Kar-
ten an der Abendkasse ab 19
Uhr
FF Wulkersdorf: Heute, 14.30
Uhr, Teilnahme an der Beerdi-
gung von Ehrenkommandant
TheoFaltermeier,Treffen inUni-
form 14Uhr beim FFHaus oder
direkt in Lambertsneukirchen
FF Hauzendorf: Sonntag, 8.30
Uhr, Treffen in Pettenreuth in
Uniform zur Teilnahme am
Volkstrauertag

DUGGENDORF
Nachbarschaftshilfeverein:
Samstag Nachtwanderung ab
17 Uhr. Treffen ist am Innenhof
des Gemeindezentrums Dug-
gendorf. Bei Stockbrot am La-
gerfeuer können Kinder-
punsch, Glühwein und Wiener-
le genossen werden. Weg nicht
für Kinderwagen geeignet.
Auch für große und kleine
Nichtmitglieder

KALLMÜNZ
Markt: Am 02.12. um 20 Uhr
Advent-Show mit Hubert Treml
undFranzSchuier imAltenRat-
haus, VVK 15 Euro im Touris-
musbüro, Tel. (0 94 73)
7 17 99 99 oder Email: touris-
mus@kallmuenz.de
MGV 1892:Morgen, 20Uhr, ge-
meinsame Chorprobe mit dem
MGV Teublitz im Pfarrheim
Teublitz

LAPPERSDORF
Markt: Wegen der
schlussfeierdesMarktes ist
Wertstoffhof morgen, 9 bis
Uhr, durchgehend geöffnet
Klopfer-Club Kareth:
19Uhr, Jahresversammlung
Neuwahlen im Gasthaus
hammer

WENZENBACH
Wochenmarkt: Heute, 10
13.30 Uhr, amRathausplatz
regionalen Produkten
Pfarrrei Irlbach: Heute,
Uhr, Messe, anschl.
frühstück
Nachbarschaftshilfe:
18 Uhr, Reparatur-Treff in
Irlbacher Schule
KDFB: Heute, 18.30 Uhr,
teln von Weihnachtssternen
Pfarrheim

ZEITLARN
SC
Uhr,
mit

unter Tel. 01 77 / 8 15 96 44
Geselligkeit Regendorf:
einsmeisterschaft morgen
am 17.11.

In der Gaststube diskutiertenSchippe und Schaufe (links)mit Leo
und Lena (Mitte) die Vorkommnisse im Dorf. Die Gespenster von
Moorwirtin Rosa und Witwe Veichtl (rechts) hörten das Gespräch
heimlich mit. Foto: Stefan Eigenstetter

Albert Brück mit dem neuen
Dienstwagen Foto: Kronthaler
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